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TAB Niederspannung 
Technische Anschlussbedingungen TAB 2019 für den Anschluss an das 
Niederspannungsnetz 

Gültig ab:  01.03.2020 

Es gelten die Technischen Anschlussbedingungen TAB 2019 für den Anschluss an das Niederspannungsnetz des BDEW. 

Die Gliederung der vorliegenden Ergänzung zur TAB 2019 der Stadtwerke Schüttorf ▪ Emsbüren GmbH (SWSE) gliedert sich nach der 

TAB 2019 des BDEW 

 

Darüber hinaus gelten die jeweilig gültigen VDE-Anwendungsregeln 

 VDE-AR-N 4100 „Technische Regeln für den Anschluss von Kundenanlagen an das Niederspannungsnetz und deren Betrieb 

(TAR Niederspannung)“;  

 VDE-AR-N 4102 „Anschlussschränke im Freien am Niederspannungsnetz der allgemeinen Versorgung – Technische An-

schlussbedingungen für den Anschluss von ortsfesten Schalt- und Steuerschränken, Zähleranschlusssäulen, Telekommunika-

tionsanlagen und Ladestationen für Elektrofahrzeuge“ 

 VDE-AR-N 4105 „Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz – Technische Mindestanforderungen für den Anschluss und 

Parallelbetrieb von Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz“. 

 VDE-AR-N 4110 „Technische Regeln für den Anschluss von Kundenanlagen an Mittelspannungsnetz und deren Betrieb (TAR 

Mittelspannung)“ 

 VDE-AR-N 4400 „Messwesen Strom“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In dieser TAB Niederspannung habe die Begriffe folgende Bedeutung:  

„Anschlussnehmer“ Anschlussnehmer im Sinne dieser Anschlussbedingungen sind Anschlussnehmer und Anschluss-

nutzer  

„Netzbetreiber“ Netzbetreiber – die Stadtwerke Schüttorf ▪ Emsbüren GmbH als Eigentümer oder deren Beauf-

tragte 

„TAB 2019“ Technische Anschlussbedingungen TAB 2019 für den Anschluss an das Niederspannungsnetz 

des BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 
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1 Zu Abschnitt 1 der TAB 2019 – Geltungsbereich  

Dieses Dokument soll die Technischen Anschlussbedingungen 

TAB 2019 für den Anschluss an das Niederspannungsnetz gemäß 

dem Bundesmusterwortlaut vom März 2019 für das Netzgebiet der 

Stadtwerke Schüttorf ▪ Emsbüren GmbH ergänzen. 

Diese Ergänzungen zu den TAB 2019 gelten für alle Netzan-

schlüsse an das Niederspannungsnetz der Stadtwerke Schüt-

torf ▪ Emsbüren GmbH und sind verbindlich. 

Es gelten ferner die „Grundsätze für die Zusammenarbeit von Netz-

betreibern und dem Elektrotechniker- Handwerk bei Arbeiten an 

elektrischen Anlagen gemäß Niederspannungsanschlussverord-

nung“ (NAV). 

2 Zu Abschnitt 2 der TAB 2019 – Normative Ver-
weisungen 

keine Ergänzungen 

3 Zu Abschnitt 3 der TAB 2019 – Begriffe  

keine Ergänzungen 

4 Zu Abschnitt 4 der TAB 2019 – Allgemeine 
Grundsätze 

 Anmeldung von Kundenanlagen und Geräten 

Für die Anmeldung eines neuen Netzanschlusses sind die auf der 

Webseite der Stadtwerke Schüttorf ▪ Emsbüren GmbH (SWSE) ak-

tuell veröffentlichte Antragsformulare zu verwenden. Die entspre-

chenden Formulare können über den Link https://www.swse.de/ser-

vice/downloads/ im Unterpunkt Netz heruntergeladen werden. 

Eine Bearbeitung dieser Anträge kann nur erfolgen, wenn alle not-

wendigen Unterschriften, Firmenstempel und optional Vollmachten 

vollständig bei der SWSE vorliegen. 

Die Unterlagen sind über die E-Mail- Adresse: Info@swse.de oder 

in Papierform an die folgende Adresse 

Stadtwerke Schüttorf ▪ Emsbüren GmbH  

Netzbetrieb Strom 

Quendorfer Str. 34 

48465 Schüttorf 

zu senden. 

Die Installationsunternehmen haben vor Antragstellung die An-

schlussleistungen der Einzelgeräte (entsprechend TAB 2019, Ziffer 

4.1) und die im Endausbau benötigte Gesamtanschlussleistung inkl. 

der Gleichzeitigkeitsfaktoren zu ermitteln. Speziell bei Gewerbekun-

den ist eine entsprechende Übersicht dem Antrag beizufügen. Die 

angegebenen Werte dienen als Grundlage für die technische Ausle-

gung des Netzanschlusses und haben dadurch einen direkten Ein-

fluss auf die Netzanschlusskosten. 

4.1.1 Ladeeinrichtungen 

Damit der Netzbetreiber das Verteilnetz, den Netzanschluss und die 

Messeinrichtung bedarfsgerecht auslegen kann, sind grundsätzlich 

vor dem Anschluss jeder Ladeeinrichtung die erforderlichen Daten 

den Netzbetreiber mitzuteilen. Es sind lediglich die technischen Da-

ten der Ladeeinrichtung mitteilungspflichtig. 

Da Ladeeinrichtungen für Elektrofahrzeuge kein haushaltsübliches 

Lastverhalten aufweisen, sind Ladeeinrichtungen für Elektrofahr-

zeuge > 3,6 kVA nur nach der Ladebetriebsart 3 fest an die Kun-

denanlage anzuschließen. Für diese Ladeeinrichtung ist ein separa-

ter Stromkreis von der Hauptverteilung zwingend erforderlich. 

Ladeeinrichtungen, die größer gleich 12 kVA sind beim VNB anzu-

melden und genehmigungspflichtig. Hierfür ist ein entsprechendes 

Formular auszufüllen. Das Formular befindet sich auch unter dem 

Link https://www.swse.de/service/downloads/. 

Des Weiteren ist der Zählerplatz bei Ladeströmen von > 32 A und 

≤ 44 A mit Verkabelung mindestens 16 mm² auszustatten.  

 Inbetriebnahme, Inbetriebsetzung und Außerbe-
triebnahme 

4.2.1 Allgemeines 

Die Zuordnung der Zähler zu den Wohneinheiten erfolgt von der 

Haupteingangstür des Wohngebäudes aus. Eine Zuordnung wird 

bis drei Wohneinheiten pro Etage mit den Worten „Links, Mitte, 

Rechts“ vorgenommen. Darüber hinaus sind die Stockwerksbe-

zeichnungen beginnend mit dem Erdgeschoss (EG), 1.Oberge-

schoss (OG01), 2. Obergeschoss (OG02) usw. vorzunehmen. Für 

eine Wohneinheit unter dem Dach kann auch die Bezeichnung 

„Dachgeschoss (DG)“ verwendet werden. Beispiel: „OG02 Rechts“  

Bei mehr als drei Wohneinheiten pro Etage sind die Wohneinheiten 

speziell eindeutig über einen Lageplan zu benennen.  

Im Zählerraum sind die Zählerplätze der einzelnen Wohneinheiten 

entsprechend fest und dauerhaft zu kennzeichnen. 

(4) Ergänzung: 

Bild siehe H.1 Schematische Darstellung Inbetriebnahme / In-

betriebsetzung 

Es ist ein sperrbaren Hauptschalters (als Trennvorrichtung zur 

Kundenanlage) (siehe 7.2.2 Anlagenseitiger Anschlussraum 

oberhalb des Zählerplatz) vorzusehen. 

4.2.2 Inbetriebnahme 

Vor der Inbetriebnahme sind mindestens fünf Werktage vor dem ge-

planten Termin die entsprechenden „Inbetriebsetzungsauftrag/ An-

trag zum Zähler“ vom Installationsunternehmen einzureichen.  

Zählermeldungen sind für jede Messeinrichtung einzeln einzu-

reichen und erforderlich bei: 

 Einbau 

 Ausbau 

 Zusammenlegung / Trennung (Anschlussnutzerteile) 

 Verstärkung 

 Außerbetriebnahme eines Anschlusses 

Eine Inbetriebnahme erfolgt grundsätzlich nur durch den Netzbetrei-

ber. 

4.2.3 Inbetriebsetzung 

Sobald der „Inbetriebsetzungsauftrag/ Antrag zum Zähler“ beim 

Netzbetreiber vorliegt, kann das Installationsunternehmen telefo-

nisch über die Telefonnummer 05923 / 803-502 den Termin zur In-

betriebsetzung abstimmen.  

Eine Inbetriebsetzung erfolgt grundsätzlich nur gemeinsam mit dem 

Netzbetreiber. 

Die elektrische Anlage muss zum geplanten Zeitpunkt der Inbetrieb-

setzung vollständig bis zur Trennstelle (SH) betriebsbereit sein. Ein 

unbeabsichtigtes Einschalten der nachgelagerten Installation ist si-

cher zu verhindern. 

https://www.swse.de/service/downloads/
https://www.swse.de/service/downloads/
mailto:Info@swse.de
https://www.swse.de/service/downloads/
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Sollte ein Dritter als Messstellenbetreiber für die Anlage vorgesehen 

sein, erfolgt die Inbetriebsetzung des Anschlusses gemeinsam von 

einem Mitarbeiter der SWSE und dem Beauftragten des Messstel-

lenbetreibers. 

4.2.4 Wiederinbetriebsetzung und Wiederherstel-
lung des Anschlusses und der Anschlussnut-
zung 

keine Ergänzungen 

4.2.5 Außerbetriebnahme eines Netzanschlusses 
und Ausbau des Zählers 

Zur Außerbetriebnahme eines Netzanschlusses und den damit ver-

bundenen Zählerausbau sind der SWSE mit Hilfe des Außerbetrieb-

nahme Dokumentes zu übersenden (Link https://www.swse.de/ser-

vice/downloads/ im Unterpunkt Netz). Für jede der Messeinrichtung 

am Anschlussort ist jeweils ein separates Dokument einzureichen. 

Die Unterlagen sind vollständig und rechtzeitig mit Hilfe der veröf-

fentlichten Formulare der SWSE zu übermitteln. 

Ein Ausbau sämtlicher Messeinrichtungen (Zähler) erfolgt aus-

schließlich durch die SWSE. Bei einem fremden Messstellenbetrei-

ber muss mit der SWSE eine entsprechende Absprache getroffen 

werden. 

 Plombenverschlüsse 

Eine zu erneuernde Plombierung einer Anlage ist per E-Mail über 

Info@swse.de oder telefonisch über die Telefonnummer 

05923 / 803-504 bei der SWSE anzumelden. Es werden mindes-

tens folgende Angaben benötigt: 

 Anschlussnehmer  

 Anschlussobjekt (Adresse) 

 Zählernummer der betroffenen Anlage 

 Rufnummer für die Zugangsabstimmung 

 Betroffener zu plombierende Anlagenteile 

 Grund der Plombierung (Störung, Sicherungswechsel 

etc.) 

 Angabe der VNB Installateur- Ausweisnummer 

5 Zu Abschnitt 5 der TAB 2019 – Netzanschluss 
(Hausanschluss) 

 Art der Versorgung 

Soweit eine Anschlusserweiterung notwendig ist, können nur mit 

Genehmigung der SWSE auch mehrere Anschlüsse auf einem Flur-

stück errichtet werden. Dieses gilt nur für bereits bestehende Anla-

gen, welche nachträglich mit einer Ladeeinrichtung für Elektromobi-

lität ausgestattet werden sollen. 

Mehrere Anschlüsse auf einem Grundstück sind immer nur mit vor-

heriger Abstimmung des VNB zu errichten. 

(4) Eine Versorgung mehrere Gebäude (z.B. Doppelhäuser oder 

Reihenhäuser) aus einem Netzanschluss werden nicht ge-

nehmigt. 

(5) Mehrere Anschlüsse in einem Gebäude werden nicht geneh-

migt. 

 Rechtliche Vorgaben zu Eigentumsgrenzen 

keine Ergänzungen 

 Standardanschlüsse und davon abweichende 
Bauformen 

Als Standardanschluss gelten beim Netzbetreiber maximal vier 

Wohneinheiten mit haushaltsüblichen Bezugsverhalten. Sind ge-

werbliche Bezugsanlagen, mehr als vier Wohneinheiten, Bezugsan-

lagen mit nicht haushaltsüblichem Lastverhalten oder eine Erzeu-

gungsanlage beantragt, gilt dies nicht als Standartanschluss und es 

sind entsprechende Absprachen mit dem Netzbetreiber zu treffen. 

 Netzanschlusseinrichtungen 

5.4.1 Allgemeines 

(2) Ergänzung 

Als Standard wird beim Netzbetreiber eine 50 A NH00 Haus-

anschlusssicherung eingesetzt. 

 Netzanschluss über Erdkabel 

Der Hausanschluss ist in einem Raum zur Straßenseite vorzuse-

hen. Die Abstände gemäß TAB 2019 sind einzuhalten. 

 Netzanschluss über Freileitungen 

Beim Netzbetreiber werden keine neuen Freileitungsanschlüssen 

errichtet. 

 Anbringen des Hausanschlusskastens 

Die Anbringung und der Anschluss des Hausanschlusskastens er-

folgt durch den Netzbetreiber. 

6 Zu Abschnitt 6 der TAB 2019 – Hauptstromver-
sorgungssystem 

Hauptleitungen bestehen grundsätzlich aus NYM-Leitungen oder 

NYY-Kabel. Sie sind grundsätzlich so kurz wie möglich zu halten 

und sollten nicht länger als 10m sein.   

Die Auftrennung des PEN-Leiters in PE- und N-Leiter erfolgt vor der 

Messeinrichtung. Die Auftrennung wird am Hausanschlusskasten 

vorgenommen, sofern die PEN-Klemme dafür ausgelegt ist. An-

dernfalls erfolgt die Trennung an der Sammelschiene des Zähler-

schrankes.  

Hinweis: Eine Aufputzverlegung von Hauptstromversorgungsleitun-

gen in Treppenhäuser bei Mehrfamilienhäusern darf aufgrund von 

baurechtlichen und brandschutztechnischen Vorschriften nur nach 

Rücksprache mit dem vorbeugenden Brandschutz durchgeführt 

werden. 

7 Zu Abschnitt 7 der TAB 2019 – Mess- und Steu-
ereinrichtungen, Zählerplätze 

 Allgemeine Anforderungen  

Es gelten die in der VDE Anwendungsregel „VDE-AR-N 4400 Mess-

wesen Strom“ (Metering Code) beschriebenen Standards. 

Zählerplätze sind zentral, in der Nähe des Hausanschlusskastens 

anzubringen. Sollte es nicht möglich sein, den Zählerschrank im sel-

ben Raum wie den Hausanschlusskasten anzuordnen, ist eine 

Trennstelle vor dem Zählerschrank mit einem NH-Lasttrennschalter 

mit Trennmesser vorzusehen. Dies gilt bei Zähleranlagen mit mehr 

als einem Zählerschrank.  

Der Anschlussnehmer hat sicherzustellen, dass der Zugang zu sei-

ner Messeinrichtung jedem Anschlussnutzer jederzeit möglich ist.  

https://www.swse.de/service/downloads/
https://www.swse.de/service/downloads/
mailto:Info@swse.de
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Die Zählerplätze sind grundsätzlich als 3-Punkt Befestigung auszu-

statten. Dies gilt darüber hinaus auch für alle, für Verrechnungszwe-

cke verwendeten Messeinrichtungen von Zwischenmessungen. Die 

BKE-I Stecktechnik ist bei der SWSE nur über eine entsprechende 

BKE-I Platte auf der Basis der 3-Punkt Befestigung möglich. Diese 

Adapterplatte wird nicht von der SWSE zur Verfügung gestellt. 

Zwischenmessungen werden in einem gemeinsamen Zählerschrank 

mit der Hauptmessung geduldet, wenn hier sichergestellt ist, dass 

keine Sammelschienen mit ungezählter Energie im unteren An-

schlussraum vorhanden sind. Ggf. sind Sammelschienen zum unte-

ren Anschlussraum der Verrechnungsmessungen zu trennen und 

abzuschotten. Diese Trennung wird mittels Beschriftung von außen 

kenntlich gemacht.  

Der Wandler- und der Zählerschrank zur Installation der Messein-

richtung sind vom Anschlussnehmer/ -nutzer (Kunden) zu stellen. 

Die Messeinrichtung (Wandler, Wechselplatte mit Zähler, ggf. Zu-

satzeinrichtungen) wird vom Netzbetreiber (NB) oder ggf. vom 

Messstellenbetreiber bereitgestellt und verbleibt in deren Eigentum. 

Insbesondere bei der Abstimmung von Zählerort ist im Vorfeld ein 

Grundriss bzw. Lageplan der SWSE einzureichen. 

 Zählerplatz mit direkter Messung 

Die Zählerplatzbeschriftung ist einheitlich an Zählerplatz und Trenn-

vorrichtung, wie in Abschnitt 4.2.1 beschrieben, anzubringen. Das 

eingetragene Vertragsinstallationsunternehmen ist für die ordnungs-

gemäße Zuordnung verantwortlich.  

Für Neuanlagen sind Einphasen-Wechselstrom Zählerplätze nach 

Möglichkeit zu vermeiden.  

Sollte dennoch nur eine Einphasen- Wechselstrom Zähleranlage er-

richtet werden, so darf die Dauerleistung 4,6 kW nicht überschrei-

ten. VDE-AR-N 4100 Abschnitt 5.5  

Hinweis: Hausanschlusssicherungen dürfen nicht als Trennvorrich-

tung für die Kundenanlage verwendet werden.  

7.2.1 Zählerplatz 

Bei einem Neubau und bei einer Änderung der Kundenanlage ist 

der Zählerplatz grundsätzlich als 3-Punkt Befestigung auszulegen. 

7.2.2 Anlagenseitiger Anschlussraum oberhalb des 
Zählerplatz 

Im oberen Anschlussraum ist ein sperrbarer Hauptschalter mit ei-

nem Nennstrom von 63 A vorzusehen. Dieser ist als Trennvorrich-

tung für die Inbetriebsetzung der Kundenanlage anzusehen. Damit 

soll gewährleistet werden, dass keine offene Klemmstelle durch die 

Zählermontage unabsichtlich mit Spannung beaufschlagt wird. 

Der Nennstrom bzw. das Schaltvermögen des Hauptschalters ist 

ggf. an den Nennstrom des SH anzupassen, jedoch mindestens mit 

einem Schaltvermögen von 63 A. 

 Zählerplätze mit Wandlermessung (halbdirekter 
Messung) 

Der Wandler- und der Zählerschrank zur Installation der Messein-

richtung sind vom Anschlussnehmer/ -nutzer (Kunden) zu stellen. 

Die Messeinrichtung (Wandler, Wechselplatte mit Zähler, ggf. Zu-

satzeinrichtungen) wird vom Netzbetreiber oder ggf. vom Messstel-

lenbetreiber bereitgestellt und verbleibt in deren Eigentum. 

Wenn aufgrund der Leistung (Strom > 63 A) eine Wandlermessung 

durch notwendig ist, ist bereits bei der Beantragung ein Stromlauf-

plan in dreipoliger Darstellung sowie ein Aufbauplan der Zählerver-

teilung einzureichen.  

Nach der Beauftragung werden Ihnen die Wandler zur Verfügung 

gestellt. Zur Disposition der Messwandler ca. zehn Arbeitstage be-

nötigt. 

Die Montage des Zählers und von Zusatzeinrichtungen (Modem, 

ggf. Schaltuhren) erfolgt auf einer Zählerwechselplatte der Größe 1 

bzw. 2. Zur Aufnahme der Zählerwechselplatte ist ein plombierbarer 

und schutzisolierter Zählerschrank zu verwenden. Für die Standard-

messung (registrierende Lastgangmessung mit Modem) ist grund-

sätzlich ein Zählerschrank z.B. der Firma Seeliger bzw. Deppe, 

Größe 1 mit Abdeckung oder baugleich zur Aufnahme einer Zähler-

wechselplatte Größe 1 bzw. 2 zu installieren. Werden auf Wunsch 

des Anschlussnehmers/-nutzers oder Lieferanten zusätzliche Anfor-

derungen an die Messeinrichtung gestellt, so sind eine Zählerwech-

selplatte, ein Zählerschrank und eine Wechselplatte der Größe 3 

bzw. 4 erforderlich. Sollte ein, in den Abmessungen, abweichender 

Zählerschranktyp eingesetzt werden, so ist eine vorherige Abspra-

che mit dem Netzbetreiber zwingend erforderlich. 

Steckklemmenleiste für die Zählerwechselplatte Zur Auswechslung 

der Zähler während des Betriebes oder für eine Überprüfung der 

Zähler vor Ort wird jeder Zähler mit einer entsprechenden Steck-

klemmenleiste für die Zählerwechselplatte versehen. Diese Klem-

menleiste ermöglicht die Stromwandler kurzzuschließen und die 

Verbindung der Leitungen vom Wandler zum Zähler zu unterbre-

chen. 

 

Abbildung 1 Zählerklemmleiste 

 Erweiterung oder Änderung von Zähleranlagen 

keine Ergänzungen 

8 Zu Abschnitt 8 der TAB 2019 – Stromkreisvertei-
ler 

keine Ergänzungen 

9 Zu Abschnitt 9 der TAB 2019 – Steuerung und 
Datenübertragung, Kommunikationseinrichtung 

Die Kommunikationseinrichtung und Bestückung sind gemäß VDE-

AR-N 4100 auszustatten. 

10 Zu Abschnitt 10 der TAB 2019 – Elektrische Ver-
brauchsgeräte und Anlagen 

Ladeeinrichtungen bis einschließlich 12 kVA sind zustimmungsfrei, 

jedoch sind diese bei der SWSE anzumelden. Ab 12 kVA ist die 

Vorhaltung eines einzelnen Zählerplatzes für die E-Mobilität mit 

a. für Leiter-Querschnitte bis 10 mm² 
b. Schiene ca. 35 mm x 7,5 mm; Ge-

samtlänge min.100mm 
c. Messbuchse für Steckerstifte mit ei-

nem Durchmesser von 4 mm Steck-
klemme z. B. Typ URTK-BEN der 
Fa. Phönix oder baugleich 
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SWSE abzustimmen. Der Zählerplatz ist zur zukünftigen Nachrüs-

tung einer Leistungsreduzierung nach VDE-AR-N 4100 „10.6 Be-

sondere Anforderungen an den Betrieb von Ladeeinrichtungen für 

Elektrofahrzeuge“ vorzuhalten.  

Es ist generell ein Leerrohr (D = 25mm) vom oberen Anschlussraum 

des Zählerplatzes bis zur Ladeeinrichtung zu verlegen, um ein Steu-

erkabel nachrüsten zu können.  

Davon abweichend kann eine Steuerung nach § 14a EnWG erfol-

gen, um den Vorteil von reduzierten Netzentgelten nutzen zu kön-

nen.  

Die Vorgaben der VDE-AR-N 4100 5.5 und 10.6 sind zu beachten. 

Steuerbare Verbrauchseinrichtungen gem. § 14a EnWG sind mit 

der SWSE abzustimmen. 

11 Zu Abschnitt 11 der TAB 2019 – Auswahl von 
Schutzmaßnahmen 

Die SWSE betreibt in Niederspannungsnetz ein TT-Netz.  

12 Zu Abschnitt 12 der TAB 2019 – Zusätzliche An-
forderungen an Anschlussschränke im Freien 

Zählerplätze müssen die Schutzart IP54 mit Klarsichtfenster oder 

transparenter Abdeckung aufweisen.  

Die farbliche Gestaltung des Anschlussschrankes obliegt dem Anla-

genbetreiber. Der Zugang zu den Betriebsmitteln ist jederzeit zu 

Gewährleisten. Ebenso ist sicherzustellen, dass Warnschilder jeder-

zeit erkennbar sind.  

Die Anschlussschränke sind immer mit einer Doppelschließung aus-

zustatten.  

13 Zu Abschnitt 13 der TAB 2019 – Vorübergehend 
angeschlossene Anlagen 

Die elektrische Ausrüstung der Anschluss- und Verteilerschränke 

sowie die elektrischen Anlagen müssen dem gültigen Stand der 

Technik und den Vorgaben der Berufsgenossenschaften entspre-

chen. 

An Baustromverteilungen werden häufig frequenzgesteuerte Be-

triebsmittel (z.B. Krananlage) eingesetzt, deshalb sind allstromsen-

sitive RCD- Schutzschalter vom Typ B oder B+ vorzusehen. Auch 

bei einphasig betriebenen Betriebsmitteln sind oft Frequenzumrich-

ter verbaut. Auch für diese sind mindestens RCD- Schutzschalter 

der Klasse F (besser B oder B+) zu verwenden. 

 Geltungsbereich 

keine Ergänzungen 

 Anmeldung der vorrübergehend angeschlosse-
nen Anlage 

keine Ergänzungen 

 Anschluss an das Niederspannungsnetz 

Die Anschlussstelle des Baustromanschlussschrankes wird durch 

die SWSE festgelegt. Die Anschlussarbeiten an das Verteilnetz wer-

den durch Mitarbeiter der SWSE vorgenommen. Der Antragssteller 

reicht für vorübergehend angeschlossene Anlagen bei der Anmel-

dung eine von Ihm gewünschte Anschlussstelle mit. Diese wird vom 

Netzbetreiber im Vorfeld geprüft. Die letztliche Entscheidung über 

den Netzanschlusspunktes obliegt der SWSE. Mögliche Anschluss-

stellen im Netzgebiet der SWSE sind:  

 Niederspannungsverteilung in einer Ortsnetz-Trafostation  

 Kabelverteilerschrank (KVS)  

 Freileitungsmast (nur im Einzelfall)  

 vorverlegte oder zurück gebaute Netzanschlüsse  

Der Anschluss- bzw. Anschlussverteilerschrank ist unmittelbar ne-

ben der Anschlussstelle standsicher aufzustellen. 

Bevor die notwendige Erdverbindung für den Anschluss eingeschla-

gen wird, ist eine Leitungsauskunft über die SWSE einzuholen, wo 

Leitungen im Erdreich verlegt sind. 

 Inbetriebnahme / Inbetriebsetzung 

keine Ergänzungen 

 Abmeldung der vorübergehend angeschlosse-
nen Anlage 

keine Ergänzungen 

 Eigentumsgrenzen Inbetriebnahme / Inbetrieb-
setzung 

keine Ergänzungen 

 Schließsystem 

keine Ergänzungen 

 Direktmessung > 63 A 

Direktmessungen größer 63 A werden bei der SWSE nicht geneh-

migt. Es muss eine Wandlermessung aufgebaut werden. 

 Wandlermessungen 

keine Ergänzungen 

14 Zu Abschnitt 14 der TAB 2019 – Erzeugungsan-
lagen und Speicher 

Erzeugungsanlage und Speicher sind grundsätzlich bei der SWSE 

anzumelden. 

Eine Netzanschlussanfrage kann über die entsprechenden Formu-

lare (Link https://www.swse.de/service/downloads/ im Unterpunkt 

Netz) bei der SWSE heruntergeladen und ausgefüllt werden.  

Die Unterlagen sind über die E-Mail- Adresse: Info@swse.de oder 

in Papierform an die folgende Adresse 

Stadtwerke Schüttorf ▪ Emsbüren GmbH  

Netzbetrieb Strom 

Quendorfer Str. 34 

48465 Schüttorf 

zu senden. 

Die Anmeldung von Steckerfertige Erzeugungsanlagen 

Die Netzanmeldung für sogenannte Steckerfertige Erzeugungsanla-

gen ist identisch mit der einer ortsfesten PV-Anlage durchzuführen. 

Gemäß EEG regelt die Verpflichtung, Anlagen im Sinne des EEG 

mit technischen Einrichtungen zur Ermöglichung des Einspeisema-

nagements zu versehen. Diese Verpflichtung gilt auch für Stecker-

fertige Erzeugungsanlagen. Denn hierbei handelt es sich gemäß 

der Definition um Einrichtungen zur Erzeugung von Strom aus Er-

neuerbaren Energien und damit um EEG-Anlagen, die dem Anwen-

dungsbereich des EEG unterfallen. 

https://www.swse.de/service/downloads/
mailto:Info@swse.de
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Nach erfolgter Prüfung der Erzeugungsanlagen am Netzverknüp-

fungspunkt, erhält der Anlagenerrichter oder das Vertragsinstallati-

onsunternehmen die Einspeisezusage oder Ablehnung in schriftli-

cher Form.  

Vor Inbetriebnahme ist sicherzustellen, dass in der Anlage ein Zwei-

richtungszähler verbaut ist. Sollte dies nicht der Fall sein, so muss 

zusätzlich auch der Zähler gewechselt werden. 

Anhang A der TAB 2019 – Übersicht erforderliche 
Unterlagen für Anmeldeprozess 

keine Ergänzungen 

Anhang B der TAB 2019 – Übersicht erforderliche 
Unterlagen für Inbetriebsetzungsprozess 

keine Ergänzungen 

Anhang C der TAB 2019 – Geeignete Räume zur 
Errichtung von Anschlusseinrichtungen 

keine Ergänzungen 

Anhang D der TAB 2019 – Geeignete Räume für 
den Einbau von Zählerschränken 

keine Ergänzungen 

Anhang E der TAB 2019 – Frei zu haltende Flä-
chen bei Freileitungsnetzanschlüssen 

entfällt 

Anhang F der TAB 2019 – Anpassung von Zäh-
lerplätzen aufgrund von Änderungen der Kunden-
anlage 

keine Ergänzungen 

Anhang G der TAB 2019 – Anschlussmöglichkei-
ten vorübergehend angeschlossener Anlagen 

Es gilt nur die Abbildung des TT-System. 
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Anhang H Informationen  

 

H.1 Schematische Darstellung Inbetriebnahme / Inbetriebsetzung 

 

 

Abbildung 2 schematische Darstellung der Begriffe Inbetriebnahme / Inbetriebsetzung sowie Kundenanlage / Anschlussnutzer-
anlage 

  

1 

HS HS 

Z Z 

SH SH 

Anschlussnutzeranlage(n) 

Inbetriebnahme 
(Netzanschluss und Haupt- 

stromversorgungssystem) 

(sperrbarer) Hauptschalter 

Kundenanlage 

 
Anschlussnehmer 

Netzbetreiber 

Eigentumsgrenze 

Hausanschlusskasten 

Netzanschlusskabel 

Hauptleitung 

Zuleitung zu den  

Stromkreisverteilern 

Trennvorrichtung 

Inbetriebsetzung 
(Anschlussnutzeranlage(n)) 

2 …n 
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H.2 Belastung- und Bestückungsvarianten von Zählerplätzen 

Belastung- und Bestückungsvarianten von ein- und mehrfeldrigen Zählerplätzen mit Angaben zur maximalen Strombelastbarkeit I und 

zum Bemessungsstrom IN SH bei Verwendung eines SH-Schalters als Überlastschutz 

Tabelle 1 Belastung- und Bestückungsvarianten von Zählerplätzen 

Betriebsart  

Zählerplätze mit 3-Punkt Befestigung nach DIN VDE 0603-2-1 

Leitungsquerschnitt 10 mm² Leitungsquerschnitt 16 mm² 

Einfach-
belegung 

Doppelbelegung 
Einfach-
belegung 

Doppelbelegung 

Zähler Zähler 1 Zähler 2 Zähler Zähler 1 Zähler 2 

Bezug a 
I ≤ 63 A ≤ 63 A ≤ 63 A ≤ 63 A ≤ 63 A ≤ 63 A 

IN SH ≤ 63 A ≤ 63 A ≤ 63 A ≤ 63 A ≤ 63 A ≤ 63 A 

Dauerbetriebsstrom 
I ≤ 32 Ab ≤ 32 Ab ≤ 32 Ab ≤ 44 Ab ≤ 32 A ≤ 32 A 

IN SH ≤ 35 A ≤ 35 A ≤ 35 A ≤ 50 A ≤ 35 A ≤ 63 A 

Bezug a/ Dauerbetriebsstrom 
I — ≤ 63 A ≤ 32 Ab — ≤ 63 A ≤ 32 A 

IN SH — ≤ 63 A ≤ 35 A — ≤ 63 A ≤ 32 A 

a Nach 7.3.1, a). 

b Bei Zähleranschlussschränken im Freien sind infolge der Umgebungsbedingungen die Weite nach DIN VDE 0603-2-1 
(VDE 0603-2-1) mit dem Faktor 0,94 zu multiplizieren. 

H.3 Diagramm nach DIN 18015 2013-09 

 

Abbildung 3 Bild A.1 Bemessungsgrundlage für Hauptleitungen in Wohnhäusern 
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H.4 Aufbau einer Niederspannungs- Wandlermessung 

 

Abbildung 4 Wandlermessung Niederspannung 
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Anhang I Kennlinien zur Blindleistungsbereitstellung 

 

I.1 Q(P)-Kennlinie für Erzeugungsanlagen 

 

Abbildung 5 Q(P)-Kennlinie 
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I.2 cos phi(P)-Kennlinie für Erzeugungsanlagen < 4,6 kVA 

 

Abbildung 6 cos phi(P)-Kennlinie für Typ 2 < 4,6 kVA sowie Typ 1, Stirlinggenerator und Brennstoffzelle 
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I.3 cos phi(P)-Kennlinie für Erzeugungsanlagen > 4,6 kVA  

 

Abbildung 7 cos phi(P)-Kennlinie für Typ 2 (Umrichter) > 4,6 kVA 
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Anhang J Literaturverzeichnis 

In der Richtlinie TAB Niederspannung sind folgende Dokumente in der jeweiligen aktuellen und gültigen zu Berücksichtigen oder er-

wähnt worden: 

 VDE-AR-N 4100 Technische Regeln für den Anschluss von Kundenanlagen an das Niederspannungsnetz und deren Betrieb 

(TAR Niederspannung) 

 VDE-AR-N 4105 Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz - Technische Mindestanforderungen für Anschluss und Paral-

lelbetrieb von Eigenerzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz 

 VDE-AR-N 4110 Technische Regeln für den Anschluss von Kundenanlagen an das Mittelspannungsnetz und deren Betrieb 

(TAR Mittelspannung) 

 VDE-AR-N 4400 Messwesen Strom 

 DIN 43870 Teil 1 Zählerplätze 

 VDN Technische Regeln zu Netzrückwirkung  

 VDN-Richtlinie für digitale Schutzsysteme 

 FNN Lastenheft Blindleistungsrichtungs-Unterspannungsschutz (Q-U-Schutz) 

 Bauverordnung der Bundesländer (speziell Niedersachsen) 

 26. BImSchV 

 Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen (MLAR) 

 DIN VDE 0100 Errichten von Niederspannungsanlagen 

 EltBauVO Verordnung über den Bau von Betriebsstäten für elektrische Anlagen Niedersachsen 

 Bauverordnungen für Niedersachsen,  

 BImSchV Niedersachsen 

 LAR - Leitungsanlagen-Richtlinie Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen 

 DIN VDE 0681 Teil 4 

 DIN VDE 0682 Teil 415 

Anhang K Tabellenverzeichnis 

Tabelle 1 Belastung- und Bestückungsvarianten von Zählerplätzen ................................................................................................................................................................................... 9 

 


